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; Berlin, vom 20. Jantar, 
Se. Majeſſät der König geruheken am sten allergna⸗ 
Na einen Ball beim Feidmarſchall Kalkreuth anzu⸗ 
ehmen, dem der gene Hof, die auswärtigen Geſandten 
und mehrere Standesperſonen beiwehnten. Am Ende 
deſf lien wurde befannt, daß der Herr Feldmarſchall an 
dem Tage fein soſtes Dienſtjahr vollendete. 


e > 
Geſtern trafen die Primefin von Solms Königl. 
Hoh. bon Strelitz bier ein. 


Pretär, Baron von Holland, als Courier von Paris 
kommend, hier durch nach Petersburg. 
der niedrige Cours der redueir N 
u pelt daher abr, daß die Annahme derfelben, unter 
em Vorwande, es ſey Niemand gehalten, unverifleirte 
Münze nach dem gef slichem Courſe anzunehmen, ver⸗ 
Weigert wird; ſo it hoͤhern Orts bereits dafur geſorgt, 
daß in den verkehrreichſten Provinz ialſtͤdten Verifteatioſſs⸗ 
üreaux eröffnet werden. Fur Berlin und die umlie⸗ 
gende Gegend wird aber hiermit bekannt gemacht, daß 
hier bereits ein ſolches Bureau in der Hauptmünze an der 
Schleuſens ruͤcke exiſtitt, wo ein jeder feine Scheidemünze 
gegen + Prozent Gebühren verifieiren und Di N 
dem Gewichte nach beſtimmen laſſen kaun. Ein auf biefe 
Were tectifieirger Beutel wird nicht nur in der Münze 
zum Umprägen, (oben auch in allen Königlichen Kaſſen 
für klingendes Cofrant ohne allen Anſtand angenommen. 
Bi Dieter Gelegenheit mache ich bekannt, daß feit der 
unter d en d. M. von mit erschienenen Bekannt, 


ch dußerſt wenig im Durchſchnttte z bis ? Pro⸗ 
1 l bet wenigen der unmittelbar vom 


Gewicht gefunden, fo wird noch einmal aufmerkſam dar⸗ 


REN . 8 
! i See ve Seine Königliche 
Vorgeſtern ging der Ruſſiſch⸗Kafſerliche Legations⸗Se⸗ 


rten E eidemuͤme D 


die Summe 


genannt.) 


Freytag, den 7. Februar 1812. 


auf gemacht, daß soo Thaler in 1 und x5 meniaftens 
10 Pfund 10 Loth e muͤſſen, um fie für voll in det 
Muͤnze aunehmen zu koͤnnen. - g 5 
Auch bemerke ich noch, daß keine Scheidemünte zur 
Umprägung angenommen werden kann, welche nicht von 
einem 1 e Sorten⸗Zettel begleitet if. 
Berlin, den 29. Januar 1812. 5 
Der General Min Direktor. Goͤbekigs⸗ 


erlin, vom 1. Februar.. 
K Majeſtaͤt hahen den Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius Kreich zu Cammin, den Character als Juſti⸗Com⸗ 
miſſtpus⸗Rath beizulegen geru het. f 


Die Königl. Akademie der Wiſfeyſchaften hielt and 


nerſtage, den 


1 li ier i 8 
Stiftung, und zu a Re 


30, Jauuar zur Br 
Andenken Friedrichs Ik eine Öffente 


liche Sitzung, welche Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, 


Se. Durchl. der Prim Friedrich von Oranſen, und ein 
zahlreiches Auditorium von Freunden der Wiſſenſchaft mit 
ihrer Gegenwart beehrten. e 
Der Seeretar der Nabe Klaſſe, Staatsrath und 
Ritter Aucillon, eröffnete die Sitzung durch eine auf 
die Feier des Tages ſich beziehende Rede. 8 
Der Profeſſor Klaproth las eine Abhandlung uͤber 
das Nickel Metall. 2 a a 
Der Profeſſor und Koͤnigl. Bibliothekar Buttmann 
las über den Mythos der Süudfluth. i 2 
Der Profeſſor Rudolphi ſchloß die Sitzung mit einer 
Vorleſung uber das Leben und die Verdieuſte von Peter, 
Simon Pallas. 8 
f Aus Sachſen, vom 10. Januar. 5 
Wegen der für das Jahr 1812 zu leiſtenden Extrahei⸗ 
träge lind nun den Bewilligungen des Landtags gemaß, 
zwet Ausſchreiben ergangen. Außer dem von der Nitters 
ſchaft freiwillig angebotenen Beitrage, werden e Thaler 
16 Gr, von jeder Magazin duſe, zu Pf. von jedem gang⸗ 
baren Schocke, und 1s Quatember von den Beſitzerg 
ſteuerbharer Orundſtuͤcke erhoben, auch von denjenigen, wel⸗ 


* 


e reglementsmaͤßige Befreiung von Steuern zu genießen theikung an duͤrftige Civil⸗ und Milicaͤrwittwen und 
. Ferner ee ach den Unterthanen 17 der Waiſen übergeben. 5 + 
Nahrung und dem Erwerbe Beiträge entrichtet. Alle ein „In unſern vaterlaͤndiſchen Blättern wird die Nothwen⸗ 
Öffentliches, geiſtliches oder weltliches Amt bekleidende, digkeit, in Galizien theologiſche Gymuaſien für die Augs⸗ 
auch beim Militair oder in Priratdienſten ſtehende, aber burgſchen Confeſſions Verwandten zu errichten, ausein- 
nicht unter gemeine Dienſtboten zu rechnende Perſonen, andergeſetzt. ueder das Für und Wider auch in Un. 
aben, wenß ihre Dienſteinküufte jährlich so und nicht garn welches fo viel proteſtautiſche Einwohner * auch 
Ber 1000 Thaler betragen, davon ein halb Proceut, und eine proteſtantiſche Univerſitaͤt zu errichten, iſt bereits 
von einem über 1000 Thaler jährlich betragenden Gehalt viel geſprochen worden. — N. 
ein Procent zu entrichten. Perſonen, deren Dienft Ein ünchen, vom 10. Jauuar. 
kommen zum Theil oder ganz in Aceidentien, Sporteln Zur Zentral- Peuſtons Anſtalt für die Hinterlaßnen der 
ze. beſteht, haben auch davon in gleichem Werbältniffe, wie Advokaten giebt der König jährlich 120 Gulden; jetzt 
Lou den firen Beſoldungen, Beiträge iu leiſten, Eben hat die Königin aus ihrer Privatkaſſe auch einen Bei⸗ 
Kirk gilt auch von den Penſionen. . trag von 600 Gulden bewilligt. 
da , „ Wien, vom 19. Januar. 5 Vom Main, vom e. Januar. 
Wes heilt, daß der Zürk Reuß Greitz über das Armee⸗ Die Garniſon von Frankfurt hat ant 12. d. Ordre er⸗ 
Tords, welches in Galluien zusammengezogen wird, das halten, nach Danzig zu Anfaug des küuktigen Monats 
Commando erhalte. N f 2 s een. Das zu Fulda ſtehende Bataillon follte ſich 
Da wegen der Reduktion der Bankozettel die Cautio⸗ ebenfalls in Marſch ſetzen. 11814077 
nen der Offiziere, welche gewöhnlich in Stantiobligatio- Aus Nauch wird vom 19. Januar gemeldet: Alle Ba⸗ 
Zen hintergelegt worden ſind, nach dem Nomnalwerthe cker und Schlaͤchter, fo wie die übrigen Arbeiter, welche 
zucht mehr hinreichend find, um den Unterhalt rer Witt ſchon zu dem Obfervatisusforps an der Elbe einberufen 
won mur einigermaßen zu decken, fo ft den Offizieren waren, werden morgen, den zdſten d., zu ihrer Beſtim⸗ 
zien dem Seitpunfte, wo die Caution für bden Grad mung abgehen. i 
genau bekinintt fein wird, verboten worden zu beirathen. Briefen aus Paris zufolge, ſollen die daſelbſt befind, 
Den Offizieren des Generalſtabs ven jedem Rang aber iſt lichen Bataillone des aten und aten Schweizer Regiments 
die Ehe, fo lange fie bei dieſem Corps angeſſellt find, Koch im Jauuar nach Weſel marſchiren, wo fich zwei Ba⸗ 
ſchlechterdings unterſagt. 5 / taillous des zten Regiments von Nymwegen mit ihnen 
„Der Lederermeiſter K. hatte oog Gulden verloren. vereinigen werden; auch die beiden Bataillone des ıflen 
Als er den Fall der Polizei anzeigte, kounte ihm dieſe Regiments follen von Beſangon ihre Noute nach dem 
on die verlorue Summe zurückſtellen. Ein armer Niederheim fort etzen. 1 
aun hatte fie gefunden, und fie mit einer, leider fel- Der König von Wiirtemberg hat verordnet, daß, wenn 
tenen, Ehrlichkeit dort niedergelegt. Er heißt Heinrich ein eines Kriminalverbrechens Angeklagter fich ſelbſt ent 
Held, und iſt Au lader in einem Gaſthofe. leigt, der Prozeß gegen ihn durch dieſe Selbſtentleibung 
Wien, Ne Januar. „ Feineöweges niedergeschlagen, auch dergleichen Körper nie 
„unter den Zinanvorichlägen, welche die ungärifche zur Sektion abgegeben, fondern falls der Juſtaang meh 
Nation, für igr Vaterland macht, ſoll auch die Einrich⸗ rere Tage Age ale der Körper aufbewahrt werden 
ng. einer Nationalbank ſeyn, welche Giro und Zettel kann, letzterer an en ) ange ver⸗ 
dank zugleich, und durch den Kredit der ſammtlichen Gu⸗ ſcharrt werde, bis die Sentenz erfolgt iſt, und ſofort an 
n 


nen übernehmen. ; jr den e | 
Dem Vernehmen nach wird der Hof, zufolge einer mit daß fie den Naͤubern Vorſchyb thun. 

dem Hofe zu Paris geſchloſſenen Convention, den illyri⸗ n St. Gallen, vom 6. Januar. 

len Provinzen für eine Million Franken Getreide liefern. Der Landamman der Schweiz hat die Stande von dem 
Alle Getreide ieferungen der öͤſterreichiſchen Unterthanen Gang der Unterhandlungen über die Militarkapitulation 
in die Kaiſerl. Magazine muͤſſen demnach in natura und uerrichtet, und verlange bis zum 15. Januar ihre rs 
nicht in Gelde, wie Fisher, geſchehen. — 5 Härungen über die erferderlich gewerdenen neuen Voll⸗ 

Im vorigen Jahre ward unſer Armeninſtitut vom Pnu⸗ machten für die eidsenoſſzſchen Kemmiffarien. Man 
blifam, befonders auch vom Kaiſer, fo kräftig unterftünt, glaubt jetzt, aus jedem der vier Kegimenter ſollen 2 Ba: 
et die bereits im November 1810 erhöhten Almoſen (1) kaillons ausgehoben werden, die iuſammen ein Corps 

Woh verſtarken und die 17 Portion auf 20 Kreutzer taͤz⸗ bilden, deßen Beſtimmung für eiuſtweilen die Rheins 
lich ſetzen konnte. Noch hat die Kaſſe einen Ueberſchuß grenze ſeyn wird. N 

von 23996 Gulden gutes Geld. — 3 15 

‚Der Geheime Rath und Oberſte Hartmann v. Klarflein : Hamburg, vom 2g, Januar, 

Jat dem In validenhauſe zu Berg 7 Gulden in Banko. Wir haben das Vergnügen, unſern Leſern die wichtige, 
zettel dargebracht, weiche von Zeit zu Zeit zu dem Ankauf durch auſſerordentliche Gelegenheit von Taris uns zuge⸗ 
von Lebensmitteln an die Militär Invaliden vertheilt kommene Nachricht zu melden, daß fich Valen ia den 
werden, und die Mannſchaft der Budweiſer Feldartillerie, fiegreichen Waffen Sr. Majertät, des Kaiſers und Koͤnigs, 
Brigade hat 500 Gulden Bankozettel, welche der dortige unterworfen hat. Wir eilen, Folgende Detalls darüdeß 
Siadt Mag iß at für fie zum Geſchenk beſtimmt hatte, zr aus dem Monittur vom aß ſten Januar mitzutheiten: 


‚ Dffieielle Nachrichten von den Kaiſerlichen 
Armeen in Spanien. 

Bericht des 155 Suchet an Se, Durchlaucht den 

eh von Neufchatel und Wagram, Major⸗Ge⸗ 


ue 
Im Hauptquartier zu Valencia, 
a an = 12. Januar. 
onſeigneur! ? / 
Ich bitte Ew. Durchl., Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer, an⸗ 
22 27 W . vollzogen ſind. Va⸗ 
neia hat ſich Ihren Waffen ergeben. 8 
Die ſchuellen Bewegungen am _zöften Dec, haben den 
Feind gendihistzufich in ſeine 4 Linien zuruck zu 
ziehen. Die Veifolgung bis nach St. Philippe von den 
Truppen, die aus Valeneig entkommen waren, hat Blake 
alle Hoffnung zum Beiſtaude benommen. Die Bereunung 
ward mit Ausharrung vokendet. Begierig nach Ruhm, 
ſuchte die Armee die Gefahr, und trieb drei Angriffe 
mit hoher Tapferkeit zuruͤck. FEN 
Die Kuhnheit der Arbeiten der Jugenieurs, die in der 
Nacht vom ıften zum zten Januar die Laufgraben 70 bis 
90 Klafter weit von den Werken des Feindes eröffneten, 
und die in 4 Tagen und 2 Naͤchteu die Sappen bis auf 
15 Toiſen von dem Graben brachten; die erſtaunlichen 
Arbeiten der Artillerie, die ihre Batterien bis auf 60 
Toiſen anlegten und die es dahin brachte, fie ohnerachtet 
des Regens und der ſchrecklichen Wege mit Artillerie zu 
beſetzen; die Standhaftigkeit der Infanterie, die an allen 
dieſen Arbeiten Theil nahm, hatte die Verlaſſung der 
. Linien zur Folge, die mit 81 Kanonen beſetzt 
ſaren un . 5 ! 
Dieſe Linien Haben 600 Toiſen im Umfange. Valen⸗ 
eia hat 12 Millionen Realen angewandt, um fie zu errich⸗ 
ten, und tauſende von Händen ſeit 2 Jahren dazu ges 
braucht. 3 hatte das Bombardement am sten anfan⸗ 
en laſſen. Ich ſchlug am Sten eine Capitulation vor, 
ie verworfen wurde. Ich ließ das Feuer verdoppeln, 
und in 3 Tagen und 3 Nächten fielen 2700 Bomben in 
e Stadt, verurſachten Exploſionen und verſchiedene 
8 Feuersbrunſte. Die Artillerie hatte es durch ein 
lobeus würdigen Wetteifer dahin gebracht, zwei Batterien, 
jede von zehn 24 Pfündern, zu errichten, die bereit waren, 
Breſche an der letzten Stelle 1 ſchießen. Die Ingevi⸗ 
eurs hatten es mit ihrer gewohnlichen Thätigkeit dahin 
gebracht, ſich in den Haͤuſern der Jorſtaͤdte einzulogiren, 
und Minen unter den zwei Hauptthoren der Stadt amu⸗ 
bringen, als der General en Ehef Blake, welcher die ſchreck⸗ 
lichen und nahen Folgen eines Sturms fuͤrchtete, die 
nachſtebende Capisiatien annahm, welche die Stadt Va⸗ 
lencia in die Gpmatt: des Kaiſers bringt, feruer 274 Ar- 
killerieſtücke, 1900-0. Pfund Pulver, 3 Millionen Patro⸗ 
nen, 16131 Mann gefaugener Linieutruppen, nach dem 
hier beifolgenden Etat, der von dem General, Chef des 
Spanischen Generalſialahs, übergeben worden, und 1950 
Kranke in den Hoſpitälern von Valencia und Valdigna, 
859 Eavallerie» und Artilleriepferde, ar Fahnen, 40 
En ziers, 22 Generals oder Drigadiers,, unter welchen 
N Lardizabal, welcher die Erpeditions Diviſionen 
mmandirte; Miranda, Marco del Ponte, Commandant 
de von Valeneig: Sea, Commandant der Caval⸗ 
Marquis von Rocca 2.3 4 General Lteate⸗ 
Dberfen Wen Ge 5 Bann 18 eine A von 
AR e Donnel un Ne; 
kal Captain Blake ere en Chef O Donne er Gene 


Bei dieſer Gelegenheit leiden die Inſurgenten einen 


unerſetziichen Verluſt. Sie verlichren zo gute Arlitkerie⸗ 

Officiers, die aus der Schule von Segovia kaigen, zur 

Mineurs und Sapeurs und 1400 alte Artikerifen, wor⸗ 

untet 4 ſchöͤne Compagnien reitender Artillerie, ivelche 
8 angefpannte Feldſtuͤcke bedienten. Die Eutwaffuung 
er Miliz geht fort, und wird bald vollendet ſein, 

Ew. Durchl werden bei Durchleſung des aten Artikels 
der . erſehen, daß ich die Gelegenheit et if 
habe, die wohlwollenden Abſichten des Kalſers zu ee 12 
indem ich die fi: nahe Rükkehr von 2000 Franzoͤſiſchen 
oder allürten hr angenen bewürkt, und die Hoffnung zun 
einer noch betraͤchtlichern Auswechslung habe, ha 

Die Artillerie und ugenieurs Generaf® Valse und 
Nee haben ihre Waffen mit ihrem gewohnten Talent 

irigirt. He 

Der General, Graf Neille, hat au der Spitze feines 
Corps die größte Thaͤtigkeit bewieſen, und die Generals 
Palombini und Severoli die größte Ergebenheit. 

Die Generals Harispe, Habert, Musnier und St. Cyr 
Nugues, Chef des Generalſtgabs, haben mit dem anhal⸗ 
7 5 a gedient, der fie ſeit ihrer Ankunft in Spar 
nien beſeelte. 

Ich werde die Ehre haben, Ew. Durchl. ſehr bald das 
Verzeichniß der Gnadenbezeugungen zu überfenden, die i 
von der Güte des Kaifers für Seine Armee erbitte. J. 
erſuche Sie, Monfeigneur, dieſes Verzeichniß Sr. Mayer 
ſtaͤt vorzulegen. 

Ich bin mit Nefpect, 

Monſeigneur, 

8 Ew. Durchlaucht 7 
nat! unterthaͤniger und ergebenſter Diener, 
2 Der Marſchall des Reichs, Com⸗ 

mandant en Chef der Armee 
von Aragonien 
Suchet. 


Capitulation, f 
geſchloſſen zwischen dem Herrn RNeichs⸗Marſchall Grafen 
uchet, Commandanten en Cbef der Kaiſerl. Armee 

von Arragonien; 5 5 i 
Und Sr. Ere., dem General en Chef Blake, Commandan⸗ 
g der =ten und zteu Spanifchen Armer, wegen 
eſetzung der Stadt Valencia. N 
Art 1. Die Stadt Valencia wird der Kaiſerl, Armee 
übergeben; die Religion wird reſpectirt; die Eiuwoh⸗ 
ner und das Eigenthum werden beſchuͤtzt. 2 

2. Es ſoll gegen diejenigen, die einen thaͤtigen Antheil 
an dem Kriege oder an der Revolution genommen haben, 
für das Vergangene keine Unterſuchung angeſtellt werden. 
Es ſoll denjenigen, die von jetzt au bis zu z Moſſa 
wegziehen wollen, verfiattet fein, mit Genehmigung des, 
Milttair⸗Commandanten ſich zn entfernen, um ihre Fama 
lien und ihr Dermögen anderwärts hin en „ m 

3. Die Armee wird durch das Eber Seranos mit 
Kriegsbonneurs Abmarfchiren, und die Waffen jeu m 
der Brücke auf dem linken Ufer des Öundalavier niederle⸗ 

en. Die Ofſiciers behalten — Degen, ſo wie ihre 
Pferde und Equipage, und die Soldaten ihre Saͤcke. 

4. Da der Herr General en Chef Blake ſich erbietet, 
die Franzöͤſiſche oder von den Franzoſen alliirten Befang- 
nen herauszugeben, die ſich zu Major a, Alicante und 
Carthagena befinden, ſo wird eine gleiche Anzahl von 
Spanifchen Gefangnen in Platzen bleiben, die ſich in der 
Gewalt der Franzoſen befinden, und zwar bis dahin, daß 
die Auswechſelung Mann für Mann und Grad für Grad 
ſtatt finden koͤnne. Dieſe Vecfuͤgung ſoll ſich auch auf 


P4 


die Commiſſgirs und andre gefaugne Militair⸗Beamte 
von beiden Seiten erſtrecken. f 
Die Auswechſelung ſoll nach und nach erfolgen, und 
ſoll von der Aukunte der er ſten Cvlonne der frauzoͤſiſchen 
Gefangnen anfangen. g ER Ss 
5. Heute am oten Januar, füllen, sobald die Capitula⸗ 
tion Unterzeichnet worden, das See, Thor und die Citg⸗ 
delle, Compagmen von Grenadeers der Kaiſerlichen Armee, 
welerr Oberfien commaudiren, uͤbergeben werken. 
Morgen, um ; Uhr des Morgens, wird die Gorniſon 
urch das Thor Seranos aus der Feſtung abmatſchiren, 
wahrend 2000 Mann durch das Thor St. Vincent abzie⸗ 
hen, um ſich nach Aleira zu begeben. 5 
66, Die asgedankten Officiers, die ſich in dieſem An⸗ 
genblick zu Valencia befinden, koͤngen daſelbſt bleiben, 
a fie a wünſchen, und es fol für ihren Unterhalt ges 
gt werden 5 
7. Die Generals, welche die Artillerie und das Genie 
commandiren, und der General Commiſſair der Armee 
pa den Franzoͤſiſchen Generals und Commiſſairs, jeder 
n deinem Fache das Inventarium alles deſſen übergeben, 
was 20% e Anhänge, N 3 3 n 
So geſchehen zu Valeneig, den §ten Jan. 1812. 
Der Brigade General, Chef f ; 
des Generalſtaabs der Kais . 
ſerl. Armee von Arrago⸗ gencral 
nien, Saint Cyr Nuzues, de 3 
bevollmächtigt von dem diviſione 
ge n Marſchall, Grafen Iofef de Zayas. 
„Sucher, A 
1 SR Convengo 2 Is capirulacion , 
0 zeig Gabi ra echt 
Gegenwaͤrtige Capitulation wird genehmigt von 
2 em ee. 
8 a Grafen Suchet. 
Bericht des Herrn Marſchalls, Grafen Suchet, an Se. 
5 Durchl., den Fürften von Wagram und von Neuf⸗ 
chatel, Major General. FR . 
re Im Hauptquartier zu Valensia, 
den 13. Januar. 


r 


Monſeigneur! 8 
Am roten des Morgens defilirte die Inſurgenten Armee, 
die in Valencia eingeſchloſſen war, vor den Franzoſiſchen 
Adlern ihr Marſch dauerte bis in die Nacht. 
General Blake, Chef der Inſurrection, und 6 feiner 
Adjudanten find unter Escorte des Oberſten Pech abge⸗ 
gangen. Ich habe fie nach Pau gefanıt. General Graf 
zannetjer iſt mit der erſten Colonne von 7coo Gefang⸗ 
auf der Straße von Terruel abmarſchirt! eine gleiche 
onne nimmt den Weg nach Tortoſa. Ich Habe nach 
St. Philippe eine Colonne don 2000 Gefananen abge⸗ 
andt, um alle Franzoͤſſſchen Gefangnen auszuwechſeln, die 
ch zn n 5 er A 
liz wird mit der größten Thaͤtigkeit entwaffnet, 
und den 0 in dieſer ſchönen Provinz herge⸗ 
t. Zum Commandanten der Stadt habe ich den Ge⸗ 
neral Nobert ernannt, von dem ich ſehr viel halte. Ge⸗ 
neral Harispe hält St. Philippe mit feiner Divifion be⸗ 
ru und fendet feine Partheien bis nach Alicante. 
aͤglich entdecken wir neue Magazine von Waffen und 
Kleidüngen, welche die Engländer geliefert haben, Ihr 
fogenannter Eonful Tarper war der Anfchürer der Infur⸗ 
kuetion. Er ſparte weder Geld noch Verſprechungen, noch 


Libelle, um die Gemüther zu reisen. Die Spanier bekla⸗ 


sen ſich lebhaft, daß fie unaufhoͤrlich zu verzweifelten 


Maaßregein von den Engländern est 1 
von ihnen im Stich geen 95 8 ö 
W Ber 5 la an Dee e en, daß 
800 br u dect inen Verlaſt gekoſtet hat. 
Monſeigneucr, en 
Em. Durchlaucht 
Unterthaͤniger und gehorſamer Diener, 


Daß Reichsmaeſchall, Graf Suchet. 


Im Wat 15 Thuilletien, 
a e den Januar. 
Napoleon, Kocſer der Framoſen, König von Sraliem, 
Beſchützer des Rheinbundes, Vermittler der Schwei⸗ 
8 jer e 4 Tc. a ; ur 
a Wi die Dleuſte bel huen wollen, die von den Ge⸗ 
nerals, Offtriers und Soldaten Unſter Armee von Arkca⸗ 
gonien geleinen worden, a - R 
„So heben Wir decritirt und deeritiren wie folgt: 
Art 1. Es ſollen Guter, die in der Provim Valencia 
liegen, bis zu dem Werth eines Casitals ven 200 Willi 
e Unſern auſſerordentlichen Demainen vereinigt 
en. ; 

2. Der Genere! Intendant Unſter auffererdentticen 
Domaine fe! ſogleich Besitz davon nehmen, und ſte mit 
den andern Gütern Unfrer auſſerordentlichen Domaine in 
Pe Er ber ü 5 7 

3. Unſer Conti, der Fürft von Neufchatel, Major⸗ 
General, wird dem Generel⸗ Intendanten Unter 5 fler 


or entlichen Domaine das Verzeichuiß der Gen rals, 
Armee in Spe und 


Oft iers und Soldaten Unſrer 
namentlich Wılfrer Armee von Arragonien, die ſich aus: 
gezeichnet hat, zußellen, damit Wir ihnen Beweiſe von 
er Zufriedenheit und Unſter Kaiſerl. Munſſteenz geben 
nnen. 

4. Unfre Miniſſer, Unſer Major⸗General und d 
General⸗Intendant Unfrer -aufferordentlichen - Demninen 
find ein jeder, ſo weit er ihn an eht, mit der Ausführ 
rung des gegenwartigen Decrets beauftragt, 


unter.) Napoleon. 
Von dem Katſer: . 
g Der Minſſter S agtsSeeretair, 
(uuterz.) Der Graf Darn. 


Im 15 der Thuillet ien. 
5 e en 14. Jan. 
W 5 * 25 a Kaiſer der Franzoſen, Fönig von Ita⸗ 
Wir haben ernannt und ernennen den Marſchal 
fen Suchet, zum Herzog von Albufe ra. r . 
Er wird die mit beſagtem Heriogthum verbundenen 
Titel, Prärsgativen und Damainen zuſolge der Patent⸗ 
1 Sen 8 e 5 zum Bine! En eil werden 
entworfen, und v uſerm Couſin, dem en Erzk 
ker des Reiche, werden dee werden. e Ege, 
(Unter.) x Napplcon. 
* a Von dem Kaiſer: 
Der Miniſter Staats Seeretair, 
Graf Da ru. 


Das Herzogthum Albufera, welches Se. Kaiſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Mar ſchall Suchet eitheilt haben, iſt eine der 
choͤnſten Domainen von Europa. Man verſechert, da 
lie eine Einnahme von z00000 Fr. trage. Einige Beta 
über den See von Albufera, unweit Valencia, findet man 


in Bourgoins Gemälde von Spanien. 


Abſchrift des Schreibens Er. Exc. des Marfchalls 
Grafen Suchet, an den Herrn General en Chef 
Blake zu Valenein. i i 

. Im Lager vor Valencia, 
den 6. Januar. 


= - 5 . 
dem Elend der Volker ein 
| Armee 
befindet ſich zen Toiſen welt von dem Corps Ihres Pla⸗ 
Bes. In einigen Stunden können einige Bieſchen ger 
macht ein, und daun wird ein allgemeiner Sturm die 
Frabzdf, Cozennen in Valencia hinelufüczen. warden 
Sie Dietz ſchrecklichen Augenbuck, ſo wird es nicht mehr 
in meiner Macht stehen, der Wuth der Soldaten Einhalt 
zu thun, und Sie allein werden vor Gott und den Men⸗ 
Kae io das Unglück, das Balenda treffen wird, verant⸗ 

ortlich ſein. cr 
Der Wunſch, den Ruin einer ganzen Stadt zu verhin⸗ 
dein, bewegt mich zu dem Entschluß, Ihnen eine ehren⸗ 
voll! Ecpithlatten anzubieten. Ich veipflichte mich, daß 
die Offielers ihre Bagage behalten, und daß das Eigen⸗ 
thum der Einwohner bes ützt werden ol, Ich brauche 
nicht zu ſagen, daß die Religion, die wir bekennen, geeblt 
wird. Ich erwarte Ihre Antwort in zwei Stunden, und 

grüße ſie mit hoher Achtung. 
Antwort des Herrn Generals en Chef Blake an Se. 

Exc., deu Marſchall, Grafen Suchet. 
Ber Valencia, den 6. Januar. 
Herr General, 


Ich habe beute Nachmittag das Schreiben Ew. Ere. 
erhalten. Vielleicht hatte ich getern Vormittag etügewil⸗ 
bat, die Portion dieſer Armee zn verändenn, idem ich 
die Stadt rannte, um die Einwohner derſelben mit dem 
Ungemach und Elend eines Bombardements zu verſchonen; 
allein die erſten. 4 Stunden, die Em. Erc. angewandt 
haben, um fie in Brand zu becken, haben mir gezeigt, 
wie ſehr ich auf die Standhaftiakeit des Volks und auf 
b mn Entichtuß.vechnen kaun, zu allen Opfern bereit zu 

ein, die erforderlich ſein mochten damit die Armee die 
Ehre des Spanischen Ruyns behaupte. Mögen alſo Ew. 
Exc. Ihre Operattonen fortſetzen, und was die Verant⸗ 
wortlſchkeit vor Gott und den Menschen wegen des Un- 
glucke betrifft, weiches die Vertheidi ung eines Platzes 
Leranlaſſen kaun, ſo wie all des Uugluͤcks, welches der 
alen mit ſich bringt, ſo wird dieſe nie auf mich zurüͤck⸗ 

en. 2 


8 5 5 nee 5 
rei Tage nach dieſer Antwort unterzeichn te e die 
Eapitmlation.. 5 15 fr eo i W 3 
Paris, vom 17, Januar. im. 
Der König von Nem hat von der ehemaligen Königin 
von Holland einen kleinen zrächtig gearbeiteten und vers 
goldeten Wagen zum Neujahrsgeſchenk erhalten, der von 
er Laͤmmern gezegen wird. Herr France n hat dieſe 
dae zum Ziehen ibgerichtet, “Dagegen if im Namen 
es Königs den Rem den beiden Söhnen der Königin 
Sen das Bilduiß des Koſfers und der Kalſerin mit 
Übaren Einfaſſungen zugeſchickt worden. 


. Mein Herr General, 
„Die Kriegsgeſetze beſimmen Elend 
Ziel; dieſes Ziel ic, eines treten. Die Kaiſerl. 


Paris, vom 21, Januar. 

Der Moniteur enthalt ein uber die Stiftung eines 
neuen Ordens ſchon den 15. Oetober 181, zu Amſterdam 
erlaſſenes Dekret, folgenden In halts: 

Da der Königl. Orden der Unſon O. d. Vereinigung 
in den Holland. Departements in Zolge der mit der Re⸗ 


gierung dieſes Landes vorgefallene Veränderung erloschen 
ſei, ſo wie alle Orden in allen Ländern, die nach und 
nach mit dem Reiche vereinigt worden, und da die Dienſte, 
die dem Souverain und dem Vaterlaude in den Staaten 
geleiſtet worden, die bernach unter Unſte Herrſchaft ge 
kommen, ihr Verdienſt in Unſern Augen behalten, ſeſbſt 
wenn fie zu Unſeim Nachtheil geweſen waren: ſo haben 
Wir für dienlich erachtet, einen neuen Orden zu eiſchaffen, 
um ſo mehr, da die Ausdehnung unſers Reichs die Anza 
derjenigen Unſter Unterthanen vermehrt hat, die ſich in 
der Ausübung der gerichtlichen Pflichten, in der Ad nis 
ſtration und in den Waffen auszeichnen; da mithin dle 
Dienſie aller Art, die Wir gerne belohnen, bis zu dem 
Punkt ich vervielfältigt haben, daß die Graͤnzen der Ch⸗ 
ten⸗kegion ſchon überſchritten worden, und da Unſer Dre 
den der z goldenen Wliee der noch kein Ritter hat) dier 
ſem Mangel nur thellweiſe abhelfen kann, weil er zur Be⸗ 
lhnung von Militair⸗Dienſten beſonders beſtimmt iſt 
jo ſtiften Wir durch Gegenwärtiges den Kaiſerl. Orden 
de a Reunion (Wiedervereinigung . Titel und Rechte 
eines Großmeiſters bleiben Uns und Unſern Nachfolgern 
ausſchſteßlich vorbehalten. Der Orden de Reunion fol 
beſtehen aus 200 e Hogan 1000 Commandeurs und 
10009 Rittern, einem Großkanzler und einem Großfchate 
meiſter, die den Rang von Großkrenzen führen. In dem 
Oidens Conſeil präſidtren Wir oder ein Prim vom Ges 
blüt, oder ein Prinz Groß Dignitarius, Großkreuz des 
Ordens, den Wir zu dem Ende ernennen werden. Es fell 
aus 7 Großkfeuzen, aus dem Großkauzler und dem Groß⸗ 
ſchatzmeiſter beſtehen. Das Conſeil verſammelt ſich ein⸗ 
mal des Jahres, um die Berichte des Großkanzlers und 
des Srogfbagnieifiere über den Zuſtand des Ordens und 
die Verwaltung feiner Guter zu hören. Der Großſchatz⸗ 
meter adminiſtrirt die Odensguͤter. Der Eid, den die 
Mitglieder des Reunion Ordens leiſten, fol lauten: 
„Ich ſchwoͤre, dem Kaifer und Seiner Dynaſtie tren 
zu fein. Ich Ee meine Ehre, mich dem Dienſte 
Sr. Maß, der Vertheidigung ihrer 10 der Er, 


haltung des Gebiets des Reichs ji einer Integrität zu 
* 


widmen, keinem Confeil oder Verſamml die Br 
die Sicherheit des Staats ift,, beizuwohnen, und Se. 


iſſen kommt, zu be⸗ 


5 Ihre Sicher⸗ 
heit entworfen würde, oder was dahin zweckte, die Ein⸗ 
tracht und das Wohl des Reichs zu ſiören.“ 

„Der Herzog von Cadore, ehemals Miniſter der aus waͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, iſt zum Großkantler, und Hert 
von der Gees van Dirxiaud, zum Großſchatzmei er des 
Ordens ernaunt. Fünfmal hundert tauſend Frauken 
Rente auf auſſerordentliche Domaine, ſind zur Dotatzon 
des Reunions⸗Ordens bewilligt. — 5 2 

Vermiſchte Nach richten. 

Auch in Breslau wurde der za. Januar von allen Be- 
hoͤrden und vielen Honsiatioren durch ein feierliches Mahl 
begangen, bei welchem die Buͤſte des großen Monarchen 
auigeſtellt war. 5 e 

Nach der Prager Zeitung muß der Muffifche Adel in 
Verhoͤliniß feiner Güter eine gewiſſe Anzahl Pferde ſtellen. 

Da der Profeſſor Oltvier, der ſich itzt auf einige Zen 
in Lauſanne aufhält, im Frübjahr uach Deflau zurückkehrt. 
ſo if die Nachricht, daß er in der Stweiz bleiben, und 
ich mit Pestalozzi näher verbinden wurde, ganzlich unge⸗ 
gründet. n g 


Maj. von allem, was zu meinem 
nachrichtigen, was gegen Ihre Ehre oder 


8 x 


= Cours der Staats-Papise 
Berlin den 31. Januar 18712. Briefe Gele 


Berliner Banco-Obligarions . er. + 4 ! SR 
Seekandlungs-Obli tions vn er «46 «4j ? “„ 4a 12 
Stad A * 398 * 

C I. in 2 u. 4 St. à % pCt. 34 — 
Neumirk. detti in „5 und 7 St. 444 pCt. 324 
e ene de Pfindbriete kt. Auch... t 
riefe Fr. Anh. 46 

e a 8 detti Polln. Ant. 26 — 
deuten, ode 4 
merſche der SEELE 97 — 
ur u. Neumirk. dert! 2110 — 
leſiſche dettl N 5 * 
Erefor-Schene 2 [82 — 


Stettiner Theater. 

Hiemit lade ich ein verehrungswuͤrdiges Publikum em 
Izten Februar zu meiner Beneſizvorſtellung ergebenſt ein, 
indem ich mich zugleich der Gewogenbeit deſſelben em⸗ 
pfehle. Ich habe dazu eine hier nie geſehene, aber all: 
gemein beliebte Oper: Richard Loͤwenherz in 3 Acten, 
Muſik von Gretry verſchrieben, und hoffe in meiner Wahl 
gluͤcktich geweſen zu ſeyn — Billets zu Logen und Par⸗ 
terte find bey mir in der Fuhrſtraße No. 846 eine Treppe 
boch, täglich von 2 bis 5 Uhr Nachmittags zu haben. 

: 8 Dieſtel d. V. 


Konzert Anzeige. 

Am Dieuſtage den 18ten d. M. werde ich die Ehre 
haben, im Saale des engliſchen Hauſes ein groß Vecal⸗ 
und Inſtrumental⸗Concert zu geben, worin mich auſſer 
mehrere Muſikfreunde der Koͤnigl. Kammermuſikus Herr 
Groß vor ſelner Abreiſe nach Berlin unterſtuͤtzen werden. 
Hie Einlaß billette find in meiner Wohnung in der großen 
Ritterſtraße im Spaldingſchen Haufe No. 813 zu bekom⸗ 
men. Stettin den aten Februar 1812. Liebert. 


f Grand. Concert 

Mardi le ıgine Fevr, j'aurai lhonneur de donnet un 
grand Concert Vocal et Instrumental, dans la salle de 
la maison Angloise au quel Mr. Groſs premier Violoncelle 
de la chapelle de sa Majesté le. Roi de Prusse comme 
aussi plusieurs amateurs de musique de cette ville, auront 
la &omplaisance de massisté'r. Les billets d'entrée se 
a dans ma demeure: grose Ritterstraſse pres du 
chateau No, 813. de meme qu'n Lentre. 

g 5 Liebert. 


mach richt. 
Ich unterzeichneter Optiker gebe einem geehrten Pu⸗ 
blies Nachricht von meiner Ankunft, und zugleich davon, 


daß ich alle Arten von Augengläſern verfertige, welche 


don Klonen / und Cryſtallglas geſchliffen werden, für 


32028 Auge, was nur Schein hat, ſowobl far Kurtſebeube, 
als für ſolche Augen, die in der Ferne, aber nicht in der 
Naͤhe ſeden, und wobey Niemand befornen darf, daß die 
Augen angestiffen oder nech mehr geſchwaͤcht werden! 
dieſes findet blos bey Vergtößcrurgebtillen ſtatt. Auch 
verfertige ich Conſervatlonsbtillen für junge Menfchen, 
die bey feiner Arbeit dem Auge zur Starke dienen. 
Ich verkaufe auch kleine und große Micros spe, desglei⸗ 
chen Aetſpective, einfache und dorpelle Lorgattten, Hohl 
und Lendſchafts piegel, Leſeglaßer, Priemgt e, und d, l. tu. 
Auch reparire ich ſchadhafte Inſttumente. Ich bitte um 
gensigten Zuſptuch. Stargard den gten Febtuar 1812. 
D. Sandel, logire bed Hertn Maaß 
in den 3 Kronen. 
An zelg en 

Ich erſuche diejenigen, welche mit dem erften Merz d. 3: 
meiner Journal-Lecture beizutreten gencigt find, fich gr 
fälligſt bald bei mir zu melden, Stettin am gten Februar 
1812. ; Karow, 

groſse Wollweberftraße No. 593. 


In der Kufffefsen Buchhandlung wird der Anbaug 
der ısten Fortsetzung der Leſebibliothek mit der Vermeb⸗ 
zung wirklich neuer Bücher, die von Michaeli 1811 bis 
Januar 1812 herausgekommen find, ausgegeden. Stet⸗ 
tin den sten Februar 1812. - 3 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, mache ich hierdurch allen 
meinen Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt. 
Greifenberg den 29ſten Jauuar 18 2. 


Tober, Königl. Stadtgerichte⸗Aſſeſſor. 


Die beute erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau 
von elnem gefunden Mädchen, meldet feinen Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt. Warnow den zrſten Jan. 
18:2, Der Landbaumelſter Maldranc, 


ZLotterie-An zeige. 

Looſe zu der Ausſpielung der zum Machlaſſ des ver, 
ſtorbenen Landſchafts⸗Malers Philipp Hackert gehoͤ⸗ 
renden Sammlung von Gemälden, Hriginal⸗Zeichnun⸗ 
gen, in Gold gefaſſten geſchultteiien Steinen, Kupfer⸗ 
ſtichen von Raphael Morghen, Georg Hackert und 
andern beruͤhmten Meiſtern, ſind, da die Ziehung bis 
zum sten Mal d. J. mit Genehmigung Einer hohen 
Staatsbehoͤrde ausgeſetzt worden, und an dieſem Tage 
unfehlbar durch die Königliche General Lotterie⸗Direction 
geſchehen wird, annoch bei mir zu haben. 


Karow, 
Lotterie⸗Einnehmer in Stettin. 


Publik an d a. 

Zur anderweitigen Veräuſſerung oder Vererbpachtung 
des Ee bergſchen Amtsvorwerks Stökow, iſt ein meuer 
zu auf den asften Februar d. J. auf dem Amte 
Eoiberg vor dem dortigen Jaßüdeamten Meſſirſchmidt 
ra t werden. Kauf oder Erbpachteinfitge können fich 
aher an gedachtem Tage dort einfinden und ihre Gebete 
angeſen. Die Lieſtaftensdeding inge und der Derdeffer 
kungsplan werden daſeldſt zur Einficht der Inereſſenten 
bereit lezen. Stargard den sten Jar uar 1813. 

Königl. Preuß. Nezierung von Pommern, 

Es ſollen die alten Fiezgeley⸗ und Kalkbrennetepgedéude 
u Coldatz, ſamt dem Diebe, worauf fie Achn, und den 
deyden kleinen Garten, welche dazu gebdren, im Wege 
der offentlichen Lieltation an den. Weiſtdietenden verkzuft 
oder vererkpachtet werden. Die Gebärde beſteben aus 
der Streichfchenne, dem Ziegel⸗ und Kelkoſen und dem 
GeHöfte des Zieglers, det Platz, worauf fie ſich befinden, 
enthält incl. er Garten, a M. M Oln Mrd iſt ſowohl 
zum Bedauen als zur Garten⸗Caltut völli! geeignet, 
Der Licitatienstecmin iſt auf den pten Malz d. J. ange⸗ 
ſetzt werden, und wird durch den Rep lerunestaih Hahn 2. 
auf dem Amtshauſe zu Celbatz abgehal en werden, wo⸗ 
ſelbſt Kaufluſtige ſich einzufinden und ihre Tetote abzuge, 


ben haben. Stargard den a7fien Jan. 1812. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Oeffentliche Vorladung. 


3 Verſchellene, aus biefiger Stadt gebürtige, 


1) der Apotheker Proviſor Johann David Burgemeiſter, 
welcher den ten Septbr. 1748 geboren, ſeit ſebt 

pielen Jabten abweſend, und zuletzt ſich in Rußland 
zu Do pat und Revel aufgehalten, und feit 1800 
keine Nachricht don ibm eingeganben, 

2) der Feldſcheergeſell Fren Friedrich Wilhelm Ladner, 
eirca 38 Jabre alt, ſeit vielen Jahten abweſend und 
gar keine Nachricht von ihm erfolgt, 

imgleichen alle ihre etwaniaen unbekannte Er 

ben und Erbnebmere, 
werden hiedurch edicraliter und peremtorie vorgeloden, 
„ deto innerhalb 9 Monsthen und längſtens in Termino 
prejudichali den 1ſten Octeber 1812, Vormittags 9 Wir, 
— diefigen Gerichtotabe vor Uns perſonlich zu 
Hi men, oder fich ichrifetich zu meiden, ich gerör g zu 
3 und weitere rechtliche An ſreiſung zu erwar⸗ 
11 widricenfalie gegen einen jeden auf Fodeserflärung 
er ame und fein Vermögen, welches für den erſtern 
d eim und den letztern 27 Kehle. austrä t, den 
ha ealtimitten nächgen heſtgen Erben guerfennt und 
verabfolge werdpn-follg, ,, Belnardı den gen November 

=. „Königl. Preuß. Stadtgericht, 


= were 3 


Ginzen oder anch Eheilweiſe 05 5 
ch von Oſtern d. J. ad auf 
ein Jahr, oder ſtait der aten Etage auch Die Yute 3 


2 Zoll boch, von ſchma 


wenn richt der 8. 141 


Stage aus eben fo viel Zimmern, Kammern, Küche, Kel: 
ler und Holiſtall, imgleſcken Boden und auf Verlangen 
auch ein hinter dem Haufe belegener Garten, vermiethet 
werden. Mietdeſtedbaber können das gedachte Quartler 
täglich beſeden und Contract ſchließen. Stargard den 


sten Februar 1812, 


Verkaufs Anzeige. ; 
Zu Sminemuͤnde fol das den Erben des Juſtlkamt⸗ 
mann Schichſchneider zugehorige Haus, welches am Boll 
werk in der behen Gegend der Stadt belegen, moflin, 
in autem baulichen Stande if, gute Hintergebäude, 
Auffahtt und Gerten hat, und zu 3240 Rihir! kaxltt 
werden, in Termins den Iten Februar Vormittage dur 
öffent iche Licitation vor dem Juſlizratd Witechow Eh 
lungshalber verkauft werden, bey dem die nähern Ber ine 
gungen ju erfahren Mind; auch kann das Haus taglich 
deſeden werden. a eee 
Zunleich fell der Mobiliar-Nachlaß der Etbe 
maſſe, beſt hend in Silber, Hausgerard aller Art, ſehr 
guten Metten ued Leinen, am ten Februar und fols 
gende Tage, gegen baare Bezablun: in Couront, verſtei⸗ 
geit werden;, wein ſich Kaufluſttge einfinden wollen. 
Swinemuͤsde den zgſten Januar 1812. 


i Steckbrief. 2 

Der vom Dragoner-Nesimente Königin wrabfchtedete 
Dragener Johann Koͤhn, welcher eines naͤchtlichey Eins 
bruchs hoͤchſt verdächtig ift, hat ſich noch vor Eröfnung 
der Unterſochung von bier entfernt, wodurch der gegen 
ihn vorhandene dringende Verdacht noch mehr beſarkt 
wird. Wie erſochen alle Militalr, und Eisilbehd:den, 
dieſen Köbn; deffen Beſchrelbung wir benfügen, an jeden 
Ort, wo er ſich betreten laßt, gu verhaften, und gegen 
. 0 . get gm 725 3 abliefern zu laſ⸗ 
en. Garz an der Oder den 3. Febr. 1812. 
, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


eee 95 


(Signale ment) Job hn, au 
gebürtig, iſt 40 und einige Jahr alt, ehncefähr 5 
chelgen Körperbau, bat kurzes 
ſchwarzes Haar, und einen ſchwarzen Backenbart, 
pockeunarbla, hät blaue Augen, eine Innge Nase, und i 
in feinem Beredmen und in ſeiner Sprache dreſſt, bei⸗ 
nahe frrch. Bey feiner Entmeichung trug er wabt ſchein⸗ 
lich einen runden Hub, einen klau tuchenen Uederrock, 
ein Pear lenge graue tochene Beinkleider, urd elne der; 
gleichen Weſte, Ertolederne dreydlerte Stiefeln, ein ſchwarz 
ſeidenes Halstach, ein ungezelchnetes Hemde und unge“ 
jeichnete wellene Strümpfe, Ta 


Aufforderung " 


Die Erben des verſtertenen Meist F edtich Wilbelm 
Gtraſen v. Hacke, Beſltzer ber Radewirſſben Gütger, 
machen hiedurch bekaugt, daß fir fich den Nachlaß deten 
wollen, und fordern die unbekcanten Erhſchaſtaalcn 1555 
auf, ſich zu Berlin dey dem Juſtii Commiſſorivs 155 7 
Baubef No. r., oder zu Skeitin bey dem Go Tom 
miſſarius Lades bis lum ıflın April 18 2 zu melden, 
Tit. 17. Tb. X. des allgemein en 
Radewiz 


— 


win gen 5 werden ſell. 
n Pommern de anuar 1813 8 
Die Erden des Majors Orafen v. Sacke. 


Nn u 


BVekanntmachung. 

u Termino den gten März a. g. ſall blefelbſt die 
Aciſomaſſe des verſtorbenen Schur mocher Jodonn Jacob 
Beyer unter deſſen ſich gemeldete Credſtores verteilt 
werden; welches alle denen, ſo hieran ein Intereſſe zu 
baben vermeinen, nach Vorſchrift der A. G O. > I 
Tit. 80. §. 7. bekannt gemocht wird. Rummelsburg den 
28. Jan. 1812. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


—— —2—— —— — 

Auctions Anzeigen in Stettin. 
Die dey dem Brande der Nicolalkicche übrig. gebllebe⸗ 
nen Mauerſteine ſollen in Termiro den raten d. M. Vor⸗ 
tags um Zehn Ubr, von dem Zimmermeiſter Müller 
öffentlich an den Meiſtdletenden verkaufe werden; wos 
ich Llebhaber an dem gedachten Tage auf der Braad⸗ 
lle eipfinden können. Stettin den ziſten Jango 1212. 
5 Die ſtädtiſche Feuer- Soetetäts Drputstion. _ 


Am laten Februar Nachmittag um 2 Uhr, oil im Otto- 
‚en Speicher No, 537 eine Parchey ‚Baumöhl in Faſſer, 
von 8 bis 10 Centner Brutto, für Abſenders Rechnung, 
nebſt Petersburger Zeifen - und Lichtentalg meiltbietend 
verkauft werden. 


Buche r⸗ Auction. 
Den toten Februar dieſes Jahree, Nachmittags um 
4 Uhr, ſoll in der Wohnung des Affeffors Rouſſel, Pl de⸗ 
tin No. z25, eine Sammlung Bücher, wovon datz Ber⸗ 
zeichniß bey ihm gratis zu haben if, gegen haare Bezab: 
kung in Courant, an den Melſtbietenden vetauctlonitet 
werden. - 37 


3elzver kauf. er 
Es follen in der Meſſentzinſchen Heide 281 Stück Eis 
chen aus einer anzulegenden Schonung SUR ‚werden, 
wozu 8 fe >. Vo 5 1 0 
3 auſe ange! itd. 
1 r. — . Die Sensi. sat 


Blisen Den ag zoſten Jan. Er 
is ee Parthey ſichten Brennholz haben wir zu 
e . 


— D — 2 
Beier rother und welßer Crampagner 12 beben, 


aſtadie No. 93. 


Vin de Champagne ronge et blanc de la meilleure 
it se trouve, Lastaie No, 92 
Kodgen, Sa Hafer, Hanftol, 8e, Anies und 
len, bey 
bei Rei 2 a, "Wolfram, Speiherktaße No. 71. 
Recht große Ruͤgenwolder Gänſebrüſte find billig zu 
haben, be 1 8. Peterfen, A . 


Bindfaden zu M+Ben: und Blätter To 


desgleichen Betten, 


Ein Holzwagen, eln Baun wagen, ein Geten Räder 
in einen bolſteiner Wagen, ein mit Eil.n berſchlagener 
Dolzſchlitten, eine Paribie ſic tene m Pattbie 

d ack, verſchiedene 
Tobackſpinner⸗Taſeln mit Wellen und Bänke, werden 
zum Verkauf ausgedotev. Die Zeitungs⸗Expeditien wled 
den Virkaͤufer in Stettin nachweiſeß̃ . 

Eine zlemliche Menae fichten Zepftolz und eren 10 Sa 
den ſicptenes treckeres Brendel ehen auf meinem 
Holzbefe in Graben zum billisen Verkauf. Das Wer 
tete ih derm Holzwäcter Becker zu erfragen. 2 

JAsbantt Gortlob walter 
Saus verkauf 
Das bleſſge Zimmergewerk will des ihm eigertbür⸗ 
ich zupehoͤrge, auf dem Kreu mig ke lub No. og be⸗ 
sene Haus aus frevec Hand verkzufen; dazu if eig 
Termin euf den azſten Fedraer d. J. n dem venannten 
Hauſe Nachwirtess um = Wir engeſezt. Das Haus 
kann zu jeder, Zeit deſeden werd n, und die Kaufsbe⸗ 
dingungen kauß man bey dem u teiſchriebenen er fah⸗ 
ten. Steitin den 28. Janner 181 
. Schmeling, Criminatrath. 
zu vermieten in Stettin, 

Das Dicsp:atteittmenbaug ben biefiger St. Peters. 
und Paulseirche, beſtehend 5 2 Stuben, einer Kemmer, 
kopen, Heinen Küche, Keller und Erknerſtude, net ſt 
einem kleinen Hofcaum und Garten, fol auf Oſtern e, 
plus licitanti auf 6 Jahre germierher werden Zu dem 
Ende iſt Terminus Ücitätionis auf den fzten Februar c. 
Vormittag um Zehn Uhr, in der Paffotatwobnung ge⸗ 
dachtek Kirche ang ſetzt worder, da denn der Meiſtble⸗ 
tende, nach vothergegangener Genedmigung Einer Köntal. 
Hochiö (chen Kegierung von Pommern, des Zuſch tages 
iu gewaͤ tigen dat. Stettin den z9ſten Jangar 1812. 

- ee Verelpnete Prediſores. 


In einem Paaſe Tögiafreßt No. 784 iſt in Oftern 
die ate e e ge Student 3 
Küche, Keller und Holigelaß, und im der zten Etage 
2 Stuben, letztere mit Meubles, zu vermlethen. 


Bekanntmachungen 
Künftisen Montag, als den voten dieſes und die game 
Woche hindurch, wird mit Er ſammlana der Cha:pie und 
elter Leinwand, für das hicfise Stadt Lazaretd, fortge / 
fahten. Stettin den sten Febr. 1512 0 
Die erſte Deentatlon der Armen. Dlreetion. 


Einem geehrten Publikum getge ich hiermit eraesenf 
an, daß ich mit ſchoͤnen neuen Daunen und Betrfedern, 
und allen Sorten Meubeln, als: 
mahagoni Secretair, Commoden, Birnbaum-Kobrftune 
und Eopha hialanalich verforge bin, um damit einem 
jeden zur Zufriedenheit bedienen in 1000 f Ich ver⸗ 
ſpreche die möglichſt billkaſten Preſſe und reelifte Bedie⸗ 
nung. Zugleich bemerke auch, daß die Paſfege hinter 
der Nieolal⸗Kirche nicht mehr aeſpeirt (it, alſo ein jeder, 
der mich mit ſeiner werthen Gegenwart brehren will, 
ungehindert bey mir eintreten kaun. 

Carl ändler, No. 24 


Wernicke, Meudelh 
in Stettin. 


5 — * — 7 Ba en Bude in Ober R Au 
eſig n terialbendſung Wo f ſagt o . 
tungs Expedition in Stettin . 25 


